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Wie bereits angekündigt und erhofft, konnte nach zwei Jahren Abstinenz in diesem Jahr 
wieder eine Delegationsreise nach Sambia stattfinden. Wir waren diesmal zu dritt - Walter 
Kirchgessner, der zum ersten Mal in Sambia war, Elisabeth Wurth, die in ihrer 
Vergangenheit bereits reichlich Sambia-Erfahrung als Hebamme in einer Missionsstation 
sammeln konnte, und ich, Axel Sperber, als Delegationsleiter.


Am 10. Mai kamen wir pünktlich in unserer 
„Basisstation“ an, dem freundlichen Gästehaus 
der Gossner Mission, in der Hauptstadt Lusaka. 
Die ersten zwei Tage nutzten wir zu Besuchen 
und Vorgesprächen. Wir waren zum Mittagessen 
eingeladen bei Winner Simposya und seiner Frau 
Hilda. Außerdem besprachen wir uns mit 
unserem Repräsentanten in Sambia, Louis 
Nawa, Manfred Schumacher aus der Liaison 
Office der Gossner Mission sowie verschiedenen 
Vertretern 
der Synod 
Office der 
United 
Church of 
Zambia 
(UCZ) 
unsere 
Reiseziele 
und 
Projekte.





Etwa eine Woche lang ging es dann mit Boniface 
Mafwela, dem Project Secretary der UCZ, 
unserem Louis Nawa und Eddy, einem 
erfahrenen Fahrer der UCZ, in den Nordosten 
von Sambia, bis in die Nähe der Grenze zu 
Tansania. Nach Norden hin wurde die Straße 
immer schlechter, sie ist dem immensen 
Lastwagenverkehr nicht mehr gewachsen, und 
Massnahmen zur Instandhaltung sind auf der für 
die Versorgung Sambias mit Waren aller Art so 
wichtigen Straße anscheinend nicht vorgesehen. 
Nach einem langen Fahrtag und Übernachtung 
in einer Lodge in Mpika ging es nochmals 3 

Stunden weiter zur Lubwa Mission in der Nähe von Chinsali, zu der uns auch der 
regionale Bischof Festus Chulu begleitete.


Unsere erste Station am Samstag: zunächst eine festliche Feier der bautechnischen 
Fertigstellung der dort von unserem Verein finanzierten Entbindungsstation unter 
Anwesenheit des Bischofs der Region und vielen anderen Teilnehmern.


Besuch bei Winner und Hilda

Gästehaus der Gossner Mission in Lusaka

Manfred Schumacher mit seiner Frau Kerstin
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Am Nachmittag erwartet uns die Unterzeichnung eines neuen Vertrags zur Finanzierung 
eines neuen Klassengebäudes für die im Aufbau befindliche Secondary School. Es 
handelt sich um ein Gebäude mit drei Klassenräumen und zwei Büroräumen für den 
naturwissenschaftlichen Unterricht, ähnlich zu dem Gebäudes, welches bereits früher von 
CAZ gesponsert wurde. Die zugehörigen Unterlagen hatten wir bereits vor der Reise 
geprüft und für ausreichend angesehen. Damit konnten wir den Vertrag bereits vorbereitet 
mitbringen.




Am anschliessenden Sonntag waren wir als Ehrengäste zur Teilnahme an einem 
großartigen, dreistündigen Sonntags-Gottesdienst eingeladen, an dem es durch die 
vielfältigen Chordarbietungen keine Sekunde langweilig wurde. Der Reverend hielt eine 
mitreissende Predigt, gemischt auf Englisch und der regionalen Sprache.


Unser Empfangskomitee: Die Woman´s Christian 
Fellowship der UCZ in Lubwa, mit Bischof Chulu, 
Axel Sperber und Walter Kirchgessner

Auf dem Weg zur neuen Entbindungsstation

Der Grundriss der Entbindungsstation

Letzte Arbeiten am Verputz

Nach Vertragsunterzeichnung: Lubwa School Head 
Teacher Malama, UCZ Bishop Chulu, CAZ Representative 
Axel Sperber (v.r.n.l.) 

Lehrerkollegium und ein Vertreter des PTA (Parent 
Teacher Association). Eine Schülerin beschreibt uns sehr 
kompetent ihren Wunsch nach einem „Science Lab“
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Interessant ist, dass die Eltern von Kenneth Kaunda, dem ersten Präsidenten der 
Republik Sambia in den 60er-Jahren nach Ende der Kolonialzeit, auf dem Friedhof 
begraben sind, er selbst wurde hier geboren.

Am Abend lud uns Bischof Chulu in sein, vor einigen 
Jahren auch mit Hilfe der CAZ gebautes Wohnhaus in 
Mpika zum Essen ein, und auch sonst waren wir immer 
wieder eingeladen. Übernachtung dann wieder in der 
Lodge in Mpika.

Die Fahrt führte uns dann weiter westlich, sehr 
abgelegen, zu einer weiteren Secondary School der UCZ: 
Senga Hill. Dort hat CAZ den Bau eines Schlafsaales für 
Mädchen unterstützt, denn für viele Kinder ist es zu weit 
für einen täglichen Schulweg. Wir sehen, dass die 
Menschen dort auf dem Lande mit großen Problemen zu 
kämpfen haben. Es hat länger gedauert, bis der 
Schlafsaal fertig wurde, und bis jetzt sind noch nicht alle 

60 Betten fertiggestellt.


Dann geht es wieder 
zurück ins Gästehaus 
der Gossner Mission in 
Lusaka, zur 
Vorbereitung der 
zweiten Fahrt in den 
Südwesten von 
Sambia.


Einer der Gemeindechöre der UCZ-Gemeinde in Lubwa Gemeindeältester (links), Reverend (rechts)

Die Kirche in Lubwa, gebaut Anfang des 20. 
Jahrhunderts

Inschrift an der Kirche in Lubwa

Senga Hill: Wir besichtigen die 
Waschräume des Schlafsaales

Der Schlafsaal für 60 Schülerinnen in Senga Hill

UCZ Project Secretary Boniface Mafwela 
übergibt der stv. Schulleiterin die CAZ-
Plakette
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Wir steuern  mit unserem 
Toyota Alphard-Kleinbus 
erst Kafue an, wo Louis 
Nawa direkt am Kafue 
River sein Zuhause hat 
und uns zum Frühstück 
eingeladen hat.


Nächste Station ist Gwembe, wo wir uns das im März 
bezogene Pfarrhaus des Rev. Lupiya anschauen und unsere 
CAZ-Plakette übergeben. 

Danach fahren wir nach Sinazeze für die nächsten Übernachtungen. Nach Kanchindu (in 

der Karte als Nzambale 
dargestellt) kommen wir 
dann nur mit 
ausgeliehenem 
Geländewagen, wo wir 
wieder zum Gottesdienst 
sind und danach das mit 
unserer Unterstützung 
fertiggestellte „Girls 
Dormitory“ übergeben. 

Großer Bahnhof, alles 
wird gefilmt, viele 
Reden (auch ich muss 
spontan eine Rede 
halten) und zum 
Abschluss ein 
Mittagessen. Schaut 
mal unter http://
uczsynod.org nach, da 
wird auch über uns 
berichtet!


Damit war dann der offizielle Teil unserer Reise beendet. Mit Walter und Louis machten 
wir noch einen Abstecher nach Livingstone zum Besuch der berühmten Victoria-Fälle, die 
beeindruckend viel Wasser aufwiesen. 

Elisabeth, Catherine, Louis, Axel, Walter

Bei der Übergabe des „Girls Dormitory“

Eines der Vier-Bett-Zimmer. Die 
Doppelstockbetten fehlen noch

Der Flur des Schlafsaales 
mit den Zimmerabgängen

Gottesdienst in Kanchindu

Ein Teil der Victoria-Fälle Walter, Louis, Axel

http://uczsynod.org
http://uczsynod.org
http://uczsynod.org
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